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G» eiOW 8k»»tmM »>s
aller zMasiigeu Lehrer

Von Professor Dr . Voigtländer ,
Reichserziehungsministerium

NSK . Reichserziehungsminister Rust hat kürzlich verfügt,
dag vom nächsten Jahre ab die künstigen „höhere « Lehrer « zu¬
nächst zwei Semester an einer Hochschule für Lehrerbildung
studieren müssen, jedoch ohne daß dadurch die Eesamtdauer des
Studiums verlängert wird. Diese Regelung ist von einschnei¬
dender Bedeutung für die Ausbildung unseres gesamten Erzie¬
hungsnachwuchses , denn damit hört vom Sommersemester 1938
der bisherige Ausbildungsweg für höhere Lehrer auf . Nur die¬
jenigen Studenten , welche vor dem Sommersemester 1936 ihr
Studium begonnen haben, können noch ans dem bisherigen
Wege zur Prüfung gelangen.
Die kürzlich veröffentlichte Bekanntmachung über die Auf¬

nahme an den Hochschulen für Lehrerbildung enthält nur
wenige Sätze über das künftige gemeinsame Studienjahr
der beiden Lehrergruppen , aber diese Sätze sind von großer
Bedeutung für die Schule und den deutschen Lehrerstand .
Der Entschluß , die Ausbildung der höheren Lehrer in die¬
ser Weise neu zu ordnen , konnte nur gefaßt werden , weil
der Weg, den der Reichserziehungsminister 1933 mit der
Eröffnung der ersten neuen Hochschule für Lehrerbildung in
Lauenburg in Pommern eingeschlagen hatte , erfolgreich ge¬
wesen war . Es kann für die jüngste Art der deutschen Hoch¬
schulen keine größere Anerkennung ihrer bisher geleisteten
Arbeit geben, als den Auftrag , an der Ausbildung der hö¬
heren Lehrer mitzuwirken.

Die Hochschulen für Lehrerbildung stellen insofern etwas
Neues in der Geschichte der oeutschen Hochschulen dar , als
sie sich nicht auf pädagogische Forschung, Lehre und Ausbil¬
dung beschränken , sondern sich zu Erziehungsstätten des Leh¬
rernachwuchses entwickeln . Dozentenschaft und Studenten¬
schaft suchen hier neue Formen gemeinsamer Arbeit . Die
Idee der nationalsozialistischen Erziehung ist ihnen nicht
allein Gegenstand der Lehre, sondern soll die Ausbildungs¬
formen bis ins einzelne bestimmen. Die nationalsozialisti¬
schen Gliederungen und Verbände , denen Dozenten und
Studenten angehören , sind ebenso Träger der Erziehung
wie die Hochschule selbst,' denn die Aufgaben der Erziehung
müssen an den Hochschulen stets von neuem praktisch gelöst
werden , im politischen Verband und in der Kameradschaft,
im Lager und auf der Grenzlandfahrt , in Hörsaal und
Schulstube.

Neue Erziehungsformen sind die Voraussetzung einer
neuen Erziehungstehre . Darum suchen die Hochschulen für
Lehrerbildung überall Beziehungen zu den politischen Ord¬
nungen unseres Volkslebens . Je mehr es ihnen gelingt , mit
ihren Kräften an den Erziehungsaufgaben mitzuarbeiten ,
die der Führer den Gliederungen und Verbänden der Be¬
wegung gestellt hat , um so besser wird der Nachwuchs des
deutschen Lehrerstandes für seinen Beruf ausgebildet . Die
Schule ist nur ein Teil in der großen Erziehungsordnung
unseres Volkes, und der Lehrer muß daher den Blick auf
diese größere Ordnung richten, um seine eigene Berufsauf -
gabe zu erkennen. Die Hochschulen für Lehrerbildung wollen
ihren Studenten die politisch - geistige Welt des deutschen
Volkes vom Blickpunkt des Erziehers aus aufzeigen. Die
berufspraktische Ausbildung zum Lehrer , wird somit be¬
stimmt durch das größere Ziel einer politisch -geistigen For¬
mung des Lehrerstandes .

Durch diese Schule schickt der Reichserziehungsminister in
Zukunft auch die höheren Lehrer , bevor sie sich ihren wis¬
senschaftlichen oder künstlerischen Sachstudien zuwenden. Sie
wollen zunächst ihre Aufgabe als Lehrer se¬
hen , und erst dann Sprachen oder Geschichte, Mathematik
oder Naturwissenschaften studieren Der Abiturient wird da¬
mit vor eine neue Frage gestellt. Er muß sich entscheiden ,
ob er Lehrer werden oder einen anderen Beruf ergreifen
will . Bisher entschieden sich viele Abiturienten zunächst aus
Neigung zur Wissenschaft zu einem bestimmten Fachstudium
und erst später , wenn sie sich zu einem Abschluß ihrer Stu¬
dien gedrängt sahen , zum Staatsexamen für das Lehrer¬
amt an höheren Schulen . Das kam ihrem wissenschaftlichen
Studium zugute, aber erschwerte die Ausleje für den Leh¬
rernachwuchs,' denn nicht jeder tüchtige Mathematiker oder
Historiker oder Philologe ist ein guter Lehrer und erfolg¬
reicher Jugenderzieher .

Wissenschaftliche Begabung bleibt auch weiterh
die unerläßliche Voraussetzung für den Lehrer an Höhe -
Schulen, der ohne ein gründliches Fachwissen nicht vor l
fugend treten kann, aber sie ist nicht die einzige Vorau
»etzung . Zum Fachwissen müssen Lehrgeschick und die Fähi
keit hinzukommen, die Jugend weltanschaulichzue

T)er höhere Lehrer studiert weiterhin an d
Universitäten oder Technischen Hochschulen seine Fachwisss
schäften , aber er soll auch dieses Studium als künftiger Le
rer beginnen . Die allgemeinen praktischen und wissenscha
Uchen Voraussetz ungenseinesBerufs lernt
vorher an den Hochschulen für Lehrerbildung kennen.

Es wird an diesen Hochschulen keineswegs ein besonderer
zweisemestrigerAusbildungsgang für künftige höhereLehrer
eingerichtet. Der Sinn der Neuordnung liegt gerade in dem
gemeinsamen Studienjahr mit den Volksschullehrern.
Beide Studentengruppen werden daher an allen Pflichtver¬
anstaltungen der Hochschule teilnehmen . Der Studienplan
für die ersten beiden Semester sieht die politisch - weltanschau¬
lichen Grundwissenschaften (Erziehungswissenschaft, Cbarak-
ter - und Jugendlupde , Vererbungslehre und Rassenrunde,
Volkskunde) und den Beginn der berufspraktischen Ausbil¬
dung vor . Der Student lernt durch Unterrichtsbesuche, e i -
gene Lehrversuche , und in methodischen Vorlesungen
und Hebungen den Arbeitsbereich der Volksschule kennen .
Dieser Teil des Studiums schließ ; mit einem mehrwöchigen
Praktikum in einer Volksschulklasse . Hierbei
wird sich der Student nochmals prüfen können, ob er die nö¬
tigen Voraussetzungen für ein Lehramt mitbringt . Die Ver¬
bindung zum späteren Fachstudium wird an der Hochschule
für Lehrerbildung durch das Studium eines Wahlfaches
hergestellt. Wie die künftigen Bolksschuilehrer kann sich auch
der künftige höhere Lehrer schon an oer Hochschule für Leh¬
rerbildung in einem Fachgebiete der Schule weiterbilden .

Der Studiengang mutz schon deshalb für beide Studen¬
tengruppen gemeinsam sein , weil nach zwei Semestern jeder
Student grundsätzlich die Möglichkeit Huben soll , nach wei¬
teren zwei Semestern die Prüfung füi das Lehramt an
Volksschulen abzulegen oder zum Fachstudium an eine an¬
dere Hochschule Uberzugehen . Freilich wird es nicht allein
vom einzelnen Studenten abhängen , welchen Weg er ein-
scblagen kann Die Hochschule wird sich an der Auslese
für die beiden Lehrergruppen beteiligen . Da die Ausbil¬
dung auf Grund des Bedarfs an Lehrern und der Eignung
zum Lehramt erfolgen wird , kann nur eine bestimmte An¬
zahl von Studenten die Berechtigung erhalten , zum Fachstu¬
dium überzugehen mit dem Ziele , später die Prüfung für
das Lehramt an höheren Schulen abzulegen.

Die nationalsozialistische Staatsführung bemüht sich , ei¬
nen wirklich geeigneten Lehrernachwuchs auszubilden . Die
angekündigte Neuordnung soll daher in erster Linie der
Auslese dienen Sie schlägt aber gleichzeitig eine Brücke zwi¬
schen den beiden Lehrergruvpen ' sie wird , wie das große
Einigungswerk des NS .-Letzrorbundes, dazu beitragen , daß
sich der Wille zur gemeinsamen Arbeit aller deutschen Er¬
zieher stärkt.

Stellen sich die Abessinier
zum Kampf ?

Drei Fragezeichen zu den gegenwärtigen militärischen
Lageberichten

Von Oberstleutnant a . D . Benary .
Eine italienische Siegesmeldung jagt die andere . Im

Norden ist Makale erobert , sind die Höhen südlich der Stadt
besetzt, sind die Ufer des Tanasees und Setit -Flusses erreicht.
Im Süden sind in Stunden Räume durcheilt, zu deren Be¬
wältigung man geglaubt hatte , Wochen , ja Monate nötig
zu haben . Tartarennachrichten — dem Frontkämpfer des
Weltkrieges alt vertraut — tauchen auf : „Der Feind geht
fluchtartig zurück ! Weggeworfene Waffen , Blutspuren be¬
zeugen seine schweren Verluste , seine völlige Auflösung . Un¬
sere Verluste sind gleich Null !"

Die italienischen Heeresberichte treten schon kürzer, doch
melden auch sie beträchtliche Fortschrirte aus allen Fronten .
Ihre abessinischen Geaensvieler aber weisen entrüstet die

Kurze Tagesüberficht
Am kommenden Freitag findet die Jahrestagung der

ReGMUUurkammerstatt, wobei die Eröffnung des Reichs¬
kultursenats erfolgt.

Am heutigen Donnerstag finden in England die Wahlen
zum Unterhaus statt. Die Wahlaussichten der nationalen
Regierung haben sich im Wahlkampf etwas ungünstiger
gestaltet.

Italiens Protestnote wird in London und Paris nicht sehr
ernst genommen .

In Brüssel fand eine stürmische Kundgebung gegen die
Sanktionspolitik statt .

Die Italiener melden vom Kriegsschauplatz weitere Er¬
folge im Vormarsch, die Abessinier berichten von größeren
Kampfhandlungen bei Makalle.

In Aegypten gab es in zwei Städten englandfeindliche
Kundgebungen der Studenten und Tumulte mit zahlreichen
Verletzten .

Mehrzahl der Meldungen als Uebertreibungen zurück, als

„aus den Fingern gesogen .
"

Der in der Ruhe der Schreibstube wägende Soldat ver¬
mag ohne allzuviel Mühe , die Wahrheit aus dem Wust der
sich widersprechenden Nachrichten herauszuschälen . Er rech¬
tet mit den Kriegsberichterstattern beider Parteien Nicht
darum , ob jener oder dieser Ort , ob Sassabaneh oder Da -
gabur besetzt ist oder vielleicht in einer Woche besetzt wird .
Es steht für ihn endgültig fest : Die Siege der Italiener sind
keine Siege , ihre vormarschierenden Kolonnen sind bisher
nirgends auf ern st haften Widerstand gesto¬
ßen ; nur zu Plänkeleien mit schwachen Nachhuten und
Streifenscharen ist es gekommen , deren Ausgang bei der
Ungleichheit der Kampfmittel nicht zweifellos sein konnte
und die trotz des Masseneinsatzes neuzeitlicher Kampfmittel ,
der Flieger und Kampfwagen , die Abessinier anscheinend
erstaunlich wenig Blut kosteten .

Im Norden sind die Italiener nicht von ihrem bewähr¬
ten Kampfverfahren abgewichen: Schritt für Schritt vor¬
wärts ! Flanken und Rücken gut sichern ! Nur keine unnützen
Verluste ! Nur keine Rückschläge, die auf die Stimmung in
der Heimat und in der Truppe drücken, die die Siegeshoff¬
nung der Abessinier heben könnten !

Im Süden , wo dem Motor ein größeres Tätigkeitsfeld
zur Verfügung steht , ist das Tempo des Vormarsches unter
dem Eindruck des abessinischen Ausweichen? anscheinend be¬
schleunigt worden . Das bedeutet die baldige völlige Be¬
setzung der Provinz Ogaden , aber keineswegs den baldi¬
gen Endsieg.

Die Entscheidung kann nur fallen beim Sturm auf die
furchtbare Hochebene des abessinischen Zentrallandes u m
Harrar und nördlich und südlich der Bahn Dschibuti —
Addis Abeba . Bis dahin haben die Jraliener noch manchen
Kilometer hinter sich zu bringen , noch manche Schwierigkeit
zu überwinden . Im Norden und Süden wächst mit dem
Fortschritten des Angriffs die Länge der Nachschubstraße ,
steigern sich die Munitions - unc Verpflegungsschwierigkei¬
ten , die auch Abwürfe aus dem Flugzeug nur vorübergehend
beheben können. Im Süden wartet der schwierige Ausstieg
aus den Wüsten Ogadens auf die Hochfläche.

Kein Zweifel , daß die Italiener vor solchen Schwierig¬
keiten nicht zurückschrecken , daß sie unentwegt ihr Ziel : Ver¬
einigung der konzentrisch auf die abessinische Zentralstellung
marschierenden Heeressäulen im Auge behalten , daß sie da- ,
bei den Schwerpunkt der Handlung auf ihren Ostflügel ver¬
legen, um möglichst schnell eine Verbindung zwischen
den beiden Kolonien Eritrea und Somaliland zu
schaffen.

Dagegen tappt man nach wie vor über die abessini¬
schen Absichten im Ungewissen . Die abessinische Mo¬
bilmachung ist allen Berichten nach jetzt abgeschlossen. Die
Versammlung der auf weite Fußmärsche angewiesenen Ver¬
bünde kann höchstens noch Tage in Anspruch nehmen . Wo
aber die Hauptkräfte zu suchen sind , sagt keine sichere Mel¬
dung . Pei den bisherigen Kämpfen scheinen nur örtliche
Milizen , aber noch nicht die europäisch ausgebildete Garde
des Kaisers im Feuer gestanden zu haben . Die abessinische
Taktik des Ausweichens wurde nach den eigenen
Worten des Negus bis zum letzten Augenblick fortgesetzt ,
um die Wirkung der Sühnemaßnahmen auf Italien abzu-
warten und die Vorteile der freigegebenen Waffeneinfuhr
nach Abessinien auszunutzen Immerhin dürfte jetzt ein Um¬
schwung bevorstehen. Es ist durchaus denkbar , daß die im
Rahmen von Harrar zusammengeströmten Abessinier jetzt
dort den ersten wirklichen Widerstand leisten, um den aus
der Ebene hochsteigenden Italienern den Eintritt in die
fruchtbaren Gefilde des Landes zu verwehren . Zum Zu-
rückweichen ist jetzt also bald kein Raum mehr . Wenn die
Bahnlinie Dschibuti—Addis Abeba in Gefahr kommt , müs¬
sen die Waffen sprechen . Es ist nicht zu bezweifeln, daß die
Zwischenzeit ausgenutzt wurde , um für diese Kämpfe die
nötigen Stellungen auszuheben , zu tarnen und zu munitio -
nisieren.

Drei Fragezeichen bleiben im gegenwärtigen Augenblick
bestehen : 1 . Werden die abessinischen Führer die nötige gei¬
stige Beweglichkeit haben , den Schwerpunkt bei überraschen¬
den Vorstößen der Italiener rechtzeitig an den Ort der Ent¬
scheidung zu verlegen ? 2 . Werden die abessinischen Massen
mit ihrem Troß von Weibern und Kindern sich überhaupt
gegenüber motorisierten Kräften rasch und rechtzeitig ver¬
schieben lassen ? Die abessinischen Generäle drahten schon
jetzt nach Addis Abeba : Schickt uns keine neuen Truppen !
3 . Wird der innere Zusammenhalt des Staates für diese
letzte Kraftprobe ausreichend sein ? Sind die bisherigen
Uebertritte abessinischer Häuptlinge ernst zu nehmen oder
sind es nur Seitensprünge unbedeutender Vasallen ?

Von der Beantwortung dieser Fragen hängt die militä¬
rische Entwicklung der nächsten Tage und Wochen ab . Erft
dann wird sich der Schleier heben, der gegenwärtig noch
allen Nachrichten zum Trotz über den wirklichen Vorgängen
auf dem Kriegsschauplatz und den Erfolgen der beiderseiti¬
gen Taktik liegt .



Dom Kriegsschauplatz
Der abesfinische Aufmarsch

Addis Abeba , 13. Nov . Die Bestrebungen der Italiener , die
Bahn Addis Abeba —Dschibuti zu erreichen , werden immer mehr
erkennbar . Die Abessinier treffen dementsprechend ihre Vorkeh¬
rungen . Ras Getatschu hat mit etwa 40 000 Mann nördlich der
Bahn Stellung bezogen , während eine andere Gruppe in Stärke
von 35 000 Mann unter Dedjasmatfch Abeba Datowz die südlich
der Bahn liegenden Höhenzüge besetzt hat . Den italienischen
Vormarschbewegungen in der Da nakil wüste hat die abessi -
nische Heeresleitung den Sultan Mohammed Jajou mit etwa
30 000 Mann entgegengestellt . Diese Truppen werden gemeinsam
mit den Truppen des Ras Kabade , der über 40 000 Mann ver¬
fügt . und dem Sektor Dessie befehligt , uird mit Unterstützung der
50 900 Mann umfassenden Armee des Kronprinzen die endgül¬
tige Barriere für den italienischen Vormarsch bilden . Diese an¬
geführten Truppen haben bisher noch in keine Kampfhandlun¬
gen eingegriffen . Dem ersten Angriff dürfte Sultan Jaju in der
Provinz Aussa ausgesetzt fein , die die italienischen Truppen im
Gegensatz zu italienischen Darstellungen noch nicht betreten haben
sollen .

Schwere Kämpfe an beiden Fronten ?
Addis Abeba , 13. Nov . Von der Ogadenfront und von der

Nordfront werden schwere Kämpfe gemeldet , die anscheinend den
Auftakt zu größeren Schlachten bilden . In der Provinz Oga -
den haben die Italiener bei Anele mit starken Tankgeschwa¬
dern und motorisierten Kräften angegriffen . Nach abessinischer
Darstellung haben die Abessinier , die nur mit Gewehren und
Schilden bewaffnet gewesen seien , erbitterten Widerstand ge¬
leistet . Es sei den Abessiniern gelungen , ohne alle modernen
Kampfmittel vierTankszuerobern und weiterhin einige
mit Maschinengewehren bewaffnete Truppentransportautos zu
erkämpfen . Die Italiener sollen starke Verluste davongetragen
haben . So seien einige weiße Offiziere sowie eine große Zahl
von Eingeborenen getötet worden . Auch Gefangene sollen ge¬
macht worden sein .

Auch an der Nordfront zeigen die abessinischen Truppen
Angriffsabsichten . So soll der abessinische Führer Guebre Hiyot
ein italienisches Vorhut -Kommando angegriffen haben . In den
Bergen verschanzt , soll es den Abessiniern gelungen sein , die
Vorhut -Abteilung bis auf den letzten Mann zu vernichten .

«

Italienischer Heeresbericht vom Mittwoch
Nom, 13. Nov. Als amtliche Mitteilung Nr . 44 wird am

Mittwoch folgender italienischer Heeresbericht veröffentlicht :

General de Bono drahtet : Das 1 . Armeekorps hat das Gebiet
von Dessa besetzt und die Verbindung mit der Dankali - Kolonne

ausgenommen . Das Eingeborenenkorps meldet unter Ueberwin -

dung des Widerstandes starker feindlicher Abteilungen die Be¬

setzung der Landschaft Eeralta . Das 2. Armeekorps hat mit

seinen Kolonnen die Linie des Takasse erreicht und hat sich
in Addi Rassi (50 Kilometer jüdsüdwestlich von Aksum ) und Addi
Enkato festgesetzt.

An der Somalifront wurden die Operationen fortgesetzt . Die

Luftwaffe hat die Bewegungen des Feindes beobachtet . Sie hat
ihre Aufklärungsflüge bis zum Aschangi -See und über das nörd¬

liche Ogaden ausgedehnt .

Echo zur italienischen Note
Parts , 13 . Nov . Der Inhalt der italienischen Protestnote

wird von der Pariser Presse ausführlich besprochen . In politi¬
schen Kreisen glaubt man nicht , daß sie eine grund¬
legende Aenderung in der Haltung der Sanktionsstaaten
veranlassen werde . Man weist darauf hin , daß der Völkerbund
Italien als Angreifer festgestellt habe , worauf sich für Frankreich
die Notwendigkeit ergebe , Artikel 16 zu bejahen , auf dem seine
ganze Außen - und Sicherheitspolitik aufgebaut sei. Im übrigen
habe Frankreich stets zugunsten Italiens mäßigend gewirkt unü
Laval sei entschlossen , sobald die Umstände es erlaubten , wieder
einen Schritt zu unternehmen . Somit habe die <zreund >chaft
Frankreichs zu Italien nie versagt .

London , 13. Nov . Die italienische Protestnote an die Sank¬
tionsstaaten wird , soweit ihre Argumente in Betracht kommen'

,
in der Londoner Presse nicht ernst gekommen . Die „Ti¬
mes " erklärt , die italienischen Ansprüche könnten keinen Einsluß

Eine große Sehnsucht
Roman von Marie Blank - Eismann .

88 Nachdruck verboten
D-rs > Jahre waren vergangen .
Drei Jahre eines wundersamen , großen Glücks , aber

auch harter , unermüdlicher Arbeit .
Doch trotz des Fluches des -Overhosbauern lag Segen

auf allem , was die fleißigen Hände Harald von Falkenbergs
schafften . Er hatte , ohne erst lange um die Einwilligung des
Bauern zu bitten , auch die Bewirtschaftung des Overhofs
übernommen .

Er modernisierte die Betriebe und es ging unentwegt
aufwärts .

Aber Martin Oaerhoss unerbittlicher Trotz verbot es
chm , danach zu fragen .

Er lebte wie ein Einsiedler .
Mürrisch , finster und unzufrieden , innerlich mit Gott

und der Welt zerfallen , hockte er Tag um Tag in seinem
Lehnstuhl am Fenster und brütete vor sich hin , starrte mit
seinen toten , geblendeten Augen ins Leiere.

Nur seine zusammengeballten Hände , die sich oft in ohn¬
mächtigem Zorn erhoben , verrieten seine ruhelosen , finsteren
Gedanken .

Unermüdlich , mit rührender , aufopfernder Liebe und
Geduld war Christine um den Blinden besorgt . Sie wich
nur selten von feiner Seite , obwohl er fast me ein Wort
zu ihr sprach .

Trotzdem hatte sie die Hoffnung noch nicht aufgegeben ,
daß noch einmal der ersehnte Friede seinen Einzug halten
würde , um den sie Tag um Tag den Himmel aüflohte .

Sie selbst erzählte dem Gatten nie von Reginas Glück.
Nie nannte sie deren Namen .
Doch umso eifriger tat es die alte Burgel , die immer

wieder Gelegenheit suchte, um dam Blinden von dem Glück

auf Beschlüße haben , tue nach langer unv sorgfältiger Prüfung
gefaßt worden seien . Die Behauptung , daß Italien seine Völker -
bundsverpslichtungen nicht verletzt habe , brauche nicht ausführlich
beantwortet zu werden , denn die Völkerbundssatzung sei allzu
klar . Ebenso sei die Kritik bedeutungslos , daß der Völkerbunds¬
ausschutz keine Zuständigkeit habe . 52 Regierungen hätten ein¬
stimmige Entscheidungen getroffen und die moralische Wirkung
dieser Einstimmigkeit werde durch die geringe Zahl besonderer
Vorbehalte kaum berührt . Solange Italien nicht dazu gebracht
werden könne , dem Streit ein Ende zu machen , müßten die ande¬
ren Mächte auf die Durchführung ihrer Ausgaben , die ihr von
Italien aufgenötigt worden seien , beharren . Der diplomatische
Mitarbeiter der „Morningpost " erklärt , man erwarte nicht , daß
die britische Regierung antworten werde , wenn auch gewisse , in
der Ntte angeführte Punkte später zur Sprache gebracht werden
müßten .

AllsttMsabsWen Italiens ?
Rom , 13. Nov . Das Mittagsblatt „Teuere " deutet in seinem

Leitartikel sehr deutlich die Möglichkeit eines Austritts Juliens
aus dem Völkerbund an . Es schreibt nach einer scharfen Kritik
an der Genfer Einrichtung : „Die Wlkerbundszugehörigkeit hat
Italien als Gründerstaat ein großes Blutsopfer gekostet . Das
Verbleiben im Völkerbund wird jedoch nicht einmal das Opfer
seiner Geduld kosten . Italien ist entschlossen , zu gegebener Zeit
die Feindschaftsbeweise auf dem vorteilhaftesten Gebiet , das die
günstigste Gelegenheit ihm anrät , zu beantworten .

"

Nieder Mit den Sanktionen !
Kundgebung in Brüssel

Brüssel , 13 . Nov . Zu stürmischen Kundgebungen gegen die
Sanktionspolitik der belgischen Regierung gegenüber Italien
kam es in einer von 3000 Personen besuchten öffentlichen Ver¬
sammlung / in der der schwerkriegsverletzte Führer der italis ri¬
schen Kriegsbeschädigten , Abgeordneter Carlo Delcroix , über den
italienisch -abesstnischen Krieg sprach . Staatsminister Larton de
Wiart , der Belgien gewöhnlich in Genf vertritt , leitete , den

Vortrag mit einem Nachruf auf die verstorbene Königin A st r i ü
ein , dem die Versammlung mit ehrfurchtsvollem Schweigen
folgte Als der Minister dann aber zu dem Thema des Abends
mit dem Satz überleitete , daß Belgien in Genf keine andere

Haltung hätte einnehmen können , erhob sich in der Versammlung
großer Lärm , in den sich feindliche Rufe gegen die Regierung
van Zeeland mit Sympathiekundgebungen für Ita¬
lien vermischten . Die Versammlung verhinderte den Redner
am Weitersprechen .

In verhältnismäßig gemäßigten Ausführungen rechtfertigte
dann der italienische Redner die Haltung seines Landes , wobei
er namentlich die Politik des Völkerbundes verurteilte . Fast
jeder Satz seiner Rede wurde von der Versammlung mit Beifalls¬
stürmen unterbrochen . Immer wieder ertönten von den Gale¬
rien . wo Angehörige der belgischen Frontkämpserverbände und
sonstiger nationaler Vereinigungen Platz genommen hatten , die
Rufe : „Nieder mit den Sanktionen !" Dazwischen wie¬
derholten die anscheinend sehr zahlreich erschienenen Mitglieder
der italienischen Kolonie in Sprechchören Hochrufe auf Mussolini .
Da die Anhänger der Sanktionspolitik , die sich in Belgien haupt¬
sächlich aus Marxisten und linksgerichteten Katholiken zusammea -
setzen , der Versammlung ferngeblieben waren , hatte die Polizei
keinen Anlaß zum Einschreiten .

Steinwürfe auf Churchill
London , 13 . Nov . Winston Churchill und sein Sohn Randolph

wurden am Dienstag abend in einem Wahlkreis in Liverpool
tätlich von der Menge angegriffen . Der Kraftwagen , in dem
beide Churchill zu einer Wahlversammlung juhren , wurde mit
schweren Steinen beworfen . Ein Stein streifte Winston Churchill
am Kopfe . Als Randolph Churchill mit seiner Schwester Sarah
nach der Versammlung zurückfuhr , wurde ihr Wagen wiederum
von einer feindseligen Menge umringt . Ein Demonstrant warf
einen großen Stein , der beinahe die Karosserie durchschlagen und
Miß Churchill verletzt hätte . Der junge Churchill ist der Ansicht ,
daß die Demonstrationen von arbeiterparteilichen Gegnern ver¬
anstaltet worben seien .

Schwere Tumulte in Kairo
London , 13. Nov . In Kairo kam es am Mittwoch , wie Reuter

meldet , zu blutigen Unruhen , bei denen 39 Personen , darunter
19 Polizisten , verletzt wurden . Aegyptische Studenten , die den
Unabhängigkeitstag feierten , veranstalteten große england -
feindliche Kundgebungen . Dabei wurde der englische
Außenminister Sir Samuel Hoare angegriffen und der Führer
der Nationalistischen Waid -Partei . Nabas Valckia . verherrlicht .

auf Falkenberg zu belichten . Mochte Martin Overho -f auch
noch so oft der Alten den Mund verbieten , sie kümmerte
sich nicht darum , sondern schwatzte vergnügt drauflos und
zwang den Bauern , ihr zuzuhören .

Und von der alten Burgel erfuhr Martin Overhof , daß
Re -g '.ua guter Hoffnung war .

„ Wenn der Frühling wieder kommt , Bauer , dann wer¬
det ihr einen Enkel haben — flüsterte sie ihm geheim -
nisvo , zu.

„Einen Enkel haben - "
Von Stund ' an , da er diese Nachricht erfuhr , war Mar¬

tin Overhof ein Anderer .
Noch sprach er zu keinem davon , was ihn bewegte , was

fein Innerstes in den tiefsten Tiefen auswühlte .
Noch führte er er-n-en harten , verzweifelten Kampf mit

sich selbst und wollte sich nicht besiegt geben .
Aber immer mehr kam es ihm zum Bewußtsein , daß es

doch der Wille eines Höheren sein mußte , der alles so ge¬
lenkt hatte — , denn ihm , dem Overhofbauer , dessen Hof
sich seit Jahrhunderten stets von dem Vater auf dien Sohn
vererbt hatte , war kein Stammhalter geschenkt worden , der
Name Overhof würde mit ihm aussterben , der — derer
von FalkeNbevg — aber weiterleben , fortbeftehen , wenn
sckne Regina — eine Overhof — dem Falkenberg Men
Sohn schenkte .

Ist es « n Sohn , dann will ich Frieden mit den dort
oben schließen — , so dachte er in den Wochen und Monaten
des Wartens .

*

Und der Tag kam —- ein goldenier, lachender und ver¬
heißungsvoller Frühlingstag , an dem die Kunde im Dorf
von Mund zu Mund ging und auch zu den Ohren des ein¬
siedlerischen Overhofbauevn getragen wurde :

„Ein Sohn ist den Falkenbergs geboren worden .
"

Da hielt es Martin Overhof in seinem Zimmer nicht
mehr aus .

Nach kurzer Zeit kam es zu Zusammenstößen mit der Polizei .
Die Demonstranten zogen zum englischen Generalkonsulat und
zertrümmerten dort die Fensterscheiben . Em großes griechisches
Kaufhaus in der Nähe des Konsulats wurde ebenfalls angegrif¬
fen unü beschädigt . Aegyptische Infanterie löste die
Polizei ab , die in verschiedenen Stadtteilen Sperrketten gebildet
hatte . Auch die ausländischen Gesandtschaften wurden von In¬
fanterie bemacht . Nach den letzten Meldungen soll sich die Lage
wieder etwas beruhigt haben , jedoch seien weitere Unruhen am
Mittwoch abend nach der großen Massenkundgebung der Wafd -
Partci zu erwarten , auf der der Oppositionsführer Nahas Pascha
spricht . Die Angriffe gegen den englischen Außenminister führt
man auf feine kürzlichen Aeußerungen in der Londoner Guild -
Hall zurück, die die englisch - ägyptischen Beziehungen betrafen
und in Aegypten sehr ungünstig ausgenommen wurden .

Die außerordentliche Erregung der Bevölkerung , die ausgelöst
wurde durch die Absage des Vertrauens der Wafd -Partei an die
Negierung wegen allzu großer Nachgiebigkeit gegenüber den
Engländern , führte zu den Zusammenstößen . Ein Trupp von
etwa 100 Studenten wurde von der Polizei unter Verwendung
des Gummiknüppels zum Ause - nandergehen aufgefordert . Die
Menge griff darauf , erbittert über die Verletzung eines Stu¬
denten , die Polizei an und entwaffnete sie . Mehrere
Polizeibeamts wurden über die Straßenmauer in den etwa
0 Meter tiefer liegenden Hof der englischen Kaserne geworstn .
Der Polizeioffizicr . der ebenfalls schwer verletzt wurde , rief eng¬
lische Soldaten um Hilfe au . Die Engländer griffen aber nicht ein,

Unruhen auch in der ägyptischen Stadt Tantah
Nach Meldungen aus Kairo sind auch in der ägyptischen Stadt

Tantah schwere Unruhen ausgebrochen . In einem blu¬
tigen Straßenkampf zwischen Polizei und einer feindseligen
Menge wurden 45 Polizisten verletzt , davon 13 schwer. Die Po¬
lizisten eröffneten das Fever auf die Angreifer , wobei ein Mann
getötet und drei schwer verwunde : wurden . Die Kundgeber steck¬
ten einen Polizeikraftwagen und ein Motorrad in Brand . Amt¬
lich wird erklärt , daß es außer in Tantah und Kairo zu keinen
ernsten Unruhen in Aegypten gekommen sei . Die ägyptische Ne¬
gierung fordert das Volk auf , Ruhe zu bewahren .

MM »; * er EGmeterfMe
vom Führer genehmigt

Berlin , 13 . Nov . Der großzügige Ausbau des Schlageterforums
am Rhein ist jetzt um den entscheidenden Schritt weiter gefördert
worden . Vor wenigen Tagen wurden , wie der amtliche Presse¬
dienst des Jugendsührers des Deutschen Reiches meldet , die Mo¬
delle dieser gewaltigen Schlageter - Gedenkstätte von Stabsführer
Hartmann Lauterbacher in Gegenwart des Reichsjugendführers
dem Führer vorgeführt und von ihm genehmigt . Damit tritt
nun neben die zahlreichen schon im Bau befindlichen großen
Werke in Deutschland ein neues Unternehmen am Rhein , das
für ewige Zeiten Zeugnis ablegen soll von dem durch den Na¬
tionalsozialismus geborenen neuen Kulturwillen des deutschen
Volkes .

Wie erinnerlich , werden die neuen bedeutenden Anlagen am
Schlageterforum sich zu einer „St . raße des Lebens " grup¬
pieren , die in der Golzheimer Heide bei der schon vor¬
handenen Schlageter - Gedenkstätte beginnt und sich bis zum Rhein¬
ufer erstreckt . Die heute bestehenden Anlagen bleiben unberührt ,
doch werden sie von einem hohen rechteckigen Erdwall umgeben ,
der an der offenen Seite des Rechtsecks in einen gigantischen
Kreis euimllndet , der eine Aufmarschfläche für ungefähr 600 000
Personen bildet . Gleichzeitig wird in Gestalt eines riesigen
Rechtecks eine Ehrenhalle für die gefallenen Freiheitskämpfer
errichtet . Den künstlerischen Abschluß der Straße bildet ein
Fcuerturm am Rhein als Gegenstück zu dem Schlageterkreuz nm
anderen Ausgang der Längsachse .

IMssikMW der RMskiMurkamwer
Berlin , 13. Nov . Am Freitag . 15 . November , mittags 12 Uhr ,

wird in der Philharmonie die Jahrestagung der Reichskultur¬
kammer stattfinden . Bei dieser Tagung handelt es sich um das
bedeutendste tutturpolitische Ereignis seit Bestehen des national¬
sozialistischen Staates , da auf dieser Tagung die Mitglieder des
Reichskultursenats durch den Präsidenten der Reichs -
kulturlammer , Reichsminister Dr , Göbbels , berufen werden .
An der Tagung werden neben der gesamten Reichsregierung
das diplomatische Corps sowie alle maßgebenden Persönlichkeiten
der Einzelkammern und der Parteiformationen teilnehmen .
Abends findet dann die feierliche Eröffnung des umgebauten
Deutschen Opernhauses mit den „Meistersingern von Nürnberg "

unter Leitung von Generalmusikdirektor Dr . Karl Böhme statt .

Er tastete nach Frau Christines Hand und befahl :
„Führe iNich — !"

Frau Chr -istmes Augen leuchteten auf .
„Wohin willst du -gehen , Martin '? " fraote sie leise, ob¬

wohl sie ahnte , was -in dem Bauern vor -ging .
„Nach Schloß Falkenberg . Ich will meinen Enkel sehen "

entschied er barsch , und -die Rauheit saß ihm dabei in der
Kehle .

Frau Christine antwortete nicht . Sie hätte in diesen
Minuten auch nicht reden können -, ohne -m einen Tränen¬
strom auszubrechen .

Aber Martin Ove-rho -s konnte Tränen -nicht leiden , d-as
wußte sie-, und um ihn nicht zu verärgern , nahm sie sich
gewaltsam zusammen .

Doch ihre Hand zitterte -in freudiger Erregung , als sie
den Bünden -behutsam aus -dem Haus , über den H-os u-nd
-die Landstraße entlang nach dem Schloßberg führte .

Obwohl jeder , der ihnen begegnete , ahnte , welch' be¬
deutsame Wendung sich nun -.-m Schicksal -der Overhoifs -und
der Falkenberg vollzog , sprach doch keiner den Bauer cm .

Auch Harald von Fal -kenbeisg, der , -als Martin Overhos
nach -dem Zimmer Reginas ging , im Begriff gewesen war.
z-u der ge -l-iöblen Frau zu « .len , trat still -beiseite und so-lg-te
-dem Minden und seiner Frau erst nach , als diese über lüe-

Schwelle traten .
Gerade in die-scm Augenblick schrie der junge Erd -enhür-

-g-er so lebhaft aus Leibeskräften , daß man daran erkem -m
konnte , welch gesundes Leiben in ihm steckte .

Da lachte Martin Over -Hof, lachte zu-m erstenmal w>i-ed« r

nach so langen Jahren der Verbitterung .
Und alle , die es hörten , waren davon ti-es bewegt UM

vergaßen alles , was ihnen dieser harte , trotzige Bauer au
Kummer und Herzsl -eiid zuge -sügt hatte .

Mit leuchtenden Augen lag Regina -m den Kissen und
unverwandt hing ihr Mick an dem Gesicht des Vaters .



Großer MMdieMahl in Westfale»
Für 200 ovv RM . Meßgeräte erbeutet

Münster (Westfalen ) . 13. Noo . Ein verwegener , zweifellos
von langer Hand vorbereiteter Einbruchdiebstahl wurde in oer

vergangenen Nacht in die Prspsteikirche in Telgte bei Münster

in Westfalen verübt . Die Täter , eine offenbar gut organisterie
Berufseinbrecherkolonne , erbeuteten zahlreiche kostbare Kirchen¬

geräte un Gesamtwert , von etwa 200 000 RM . und konnten un¬

erkannt entkommen . Unter anderem fielen den Dieben in die

Hände : Eine gotische Monstranz , drei kostbare alte Speisekelche ,
davon zwei . nick in feinster Filigranarbeit und mit Bildern

geschmückt , zwei wertvolle Krankenciborien , zwei alte hohe Gold¬

kelche , sechs kleinere Goldkelche , ein Vortragekreuz reich mit Edel¬

steinen besetzt, ferner der gesamte Schmuck des Enadenbildes , be¬

stehend aus der mit Edelsteine » verzierten Goldkrone sowie aus

zahlreichen Gold - und Silberketten und - Plaketten .

EinWIEe
lehnt Verhanb -uMll mit Vorchertas ab

Memel , 13 Nov . Der Auftrag des Gouverneurs an das Mit¬

glied des litauischen Blocks , Vorchertas , zur Bildung des
Direktoriums hat bei der Einheitsliste naturgemäß entschiedene
Ablehnung gefunden . Die Einheitsliste wird auch mit Vorchertas
keinerlei Besprechungen pflegen . Sie richtete an den Gouverneur
ein Schreiben , in dem zum Ausdruck gebracht wird , daß sie jede
Verhandlung mit Vorchertas ablehnt .

Fleischknappheil wird überwanden
Berlin , 13 . Nov . Auf einer Sondertagung der Hauptvereini¬

gung der deutschen Viehwirtschaft in Goslar machte der neue
Vorsitzende der Hauptvereinigung , Bauer Küper , bedeutsame
Mitteilungen über die Maßnahmen für Deckung des
Fleischbedarfs . Die Entwicklung der Schweine¬
bestandsziffer zeige eindeutig , daß die Knappheit in zu¬
nehmendem Maße überwunden wurde . Die einschneidenden Maß¬
nahmen der Hauptvereinigung seien notwendig gewesen , um
während der vorübergehenden Mangelperiode eine angemessene
und gleichmäßige Verteilung der anfallenden Schlachtschweine zu
erreichen . Die Grundlage der Neuregelung bilde di« Kontin¬
gentierung der Schlachtungen und Amsätze . Die vor wenigen
Tagen durchgefllhrte Herabsetzung des Kontingent¬
satzes von 70 aus 60 Prozent bedeute keineswegs , daß
erneute oder verstärkte Mängelerscheinungen vorhanden seien .
Die Herabsetzung erfolge vielmehr , um die in den letzten Wochen
noch aufgetretenen Störungen aus den Eroßinärkten zu besei¬
tigen und die gewerblichen Schweineschlachtungen aus dem Lande
zu verhindern . Eine besondere Behandlung hätten die Haus¬
schlachtungen erfordert . Mit der Genehmigungspflicht !«
keineswegs beabsichtigt , dem Bauern in seinen Kochtopf hine

' n»
zuregieren . Getroffen sollten nur diejenigen Kreise werden , d

' e
glaubten , sich den Mangelerscheinungen dank ihres Geldbeutels
dadurch entziehen zu können , daß sie übermäßige Vorratswirt -
schaft trieben .

Hinter den Kulissen
Warschau , 13 . Nov . In den letzten Tagen haben bereits meh¬

rere polnische Blätter eine lebhafte Beunruhigung über die Mög¬
lichkeit gezeigt , daß sich aus den französisch -englisch - italienischen
Fühlungnahmen das Entstehen eines neuen „Konzer¬
tes der Großmächte " andsute , oder vielleicht gar ein Wie¬
deraufleben des Viererpaktes .

Unter der Ueberschrift „ Hinter den Kulissen " weist auch das
Militärblatt „Polska Pbroja " in einem Leitartikel auf die Tat¬
sache hin , daß dauernd Verhandlungen zwischen London , Paris
und Rom und insbesondere zwischen Rom und London stattsän -
den , während doch die kriegführenden Seiten Rom und Addis
Abeba und die offiziell interessierten Seiten der Völkerbund , Ita¬
lien und Abessinien wären . Die Verhandlungen , die die Groß¬
mächte außerhalb des Völkerbundes führten , verdienten beson¬
dere Beachtung . Weil sie ein Ausdruck der Sonderinteres¬
sen der Großmächte seien . Derartige Erscheinungen seien
in der Nachkriegszeit nicht vereinzelt , und man müsse daran er¬
innern , daß in Polen die Einschätzung solcher Verhandlungen
„hinter den Kulissen " immer die gleiche gewesen sei . Sie habe
Polen seinerzeit veranlaßt , sich von allen Unternehmungen fern¬
zuhalten , die darauf ausgingen , die europäischen Pro¬
bleme durch eine Gruppe von Staaten regeln
zu lassen , während sie ausschließlich zur Zuständigkeit der
internationalen Einrichtungen gehörte . Man müsse sich heute
angesichts des Wiederauflebens derartiger Gedanken daran er¬
innern , daß das polnische Urteil darüber sich immer gleich bleibe
und keineswegs vorübergehend sei .

Der Ba «u«er hatte sich wach der Wiege getastet und hielt
das Kind fest , das >chm Frau Christine in die Arme legte .

Ein paar Herzschläge lang herrschte atemberaubende ,
herzbeklemmende Stille .

Dann trat Martin Overhof nahe an das Bett der jun¬
gen Mutter heran , ließ den Jungen in deren Arme glei¬
ten uitd tastete nach deren Hand , die er mit festem Druck
umschloß .

„Um des Kindes willen will ich nun Frieden mit euch
machen, " sagte er ernst , mit schwerer Stimme , die deutlich
verriet , wie tief erschüttert er war .

Glückselig und mit einem erlöseitden Ausatmen nahm
Regina die Rechte ihres Vaters und legte die Haralds hinein .

„Frieden ! Endlich Frieden, " flüsterte sie . Nun wird
unjfer Glück keinen Schatten mehr haben .

"

Harald drückte fest die Hand des Minden .
„Zum Zenchen der Versöhnung soll der Junge Martin

gutwuft werden ! " sagte er schlicht .
Da lächelte der Blinde schlicht , tastete wieder nach fei¬

nem Enkel und fügte noch hinzu :
,Mö «g«e sich in ihm alles , was gut und groß und stark

ist in den Geschlechtern der Falkenbergs und der Ovsrhofs
vererben .

"

„Möge er zum Frfeldensträger für uns alle werden und
lbleiben !" hauchte Frau Christine und schloß Regina und
den Neugeborenen fest in ihre Arme .

Endlich war nun d :e Liebe Siegerin geworden — die
wahre große Liebe , die von Gott gesendet worden war , um
allen Haß zu vernichten , um Gutes und Großes zu schaffenund endlich ein wolkenloses Glück und wundersamen Frie¬den und Eintracht den Falkenbergs und den Overhofs zu
bringen .

^ > 0

— Ende . —

Verschärfung der Spannung kn Fernen Osten
Tokio , 13. Nov . Im Auswärtigen Amt wurde erklärt , daß

eine Verschärfung der Spannung in den Beziehungen zu
China durchaus nicht ausgeschlossen sei , falls die Hintermän¬
ner der antijapanischen Bestrebungen ihre Tätigkeit steigern
sollten .

In der japanischen Presse wird diese Erklärung stark beachtet .
Wie weiter verlautet , sind die diplomatischen Vertreter Japans
angewiesen , in Nanking vor japanfeindlicher Agitation zu
warnen und erneut die Bekämpfung der antijapanischen Be¬
wegung zu fordern . Gleichzeitig bringt die japanische Presse in
größter Aufmachung die Behauptung , daß der chinesische Bot¬
schafter in Moskau ein Geheimabkommen mit Sowjetrußland
und den Vereinigten Staaten betreibe , das der Bekämpfung
des japanischen Einflusses in China und im ganzen Fernen
Osten dienen solle . Ein Militärvertrag mit Moskau sei schon
fertig . Diese Alarmmeldung ist aus Hsingking datiert . In den
Blättern wird gleichzeitig auch England angegriffen , dem
Unterstützung der japanseindlichcn Agitation in China vorgewor¬
fen wird . Die japanische Regierung müsse die Gefahr erkennen ,
und durch ihre entschlossene Haltung gegenüber Nanking und in
Nordchina die Bedrohung des Friedens im Fernen Osten be-
kämpsen . _ —

Lokales
Wildbad , den 14 . November 1935

Deutsche Arbeitsfront . Die Rechtsberatung für Betriebs¬
sichrer findet heute nachmittag von 2— v'23 Uhr :m Trau -
ziMmer des Rathauses statt .

Kapitalserhöhung . Wie wir hören , «erhöht die Enztal -
bank HAberle F Co . chr Kommandit - (Garwntie - ) Kapital
um 150 000 bis 200 000 Reichsmark .

Wirtschaftsgruppe Einzelhandel . In seiner Eigenschaft
«als Kveisgruppenbeiter der Wirtschaftsgruppe Einzelhandel ,
Kreis Neuenbürg , hatte Pg . Plappert die WMbader Ein¬
zelhändler auf Dienstag abend zu einer Versammlung in
den Schwarzwaldhof üinberufen . Zweck der Versammlung
mar , die EmzslhärMer mit dem Aufbau der Wirtlschajfts-
g rappe Einzelhandel und der darin zusammengefaßten Fach¬
gruppen bekannt zu machen und deren Aufgabengebiete zu
«umreißen . Zu Beginn seiner längeren Ausführungen konnte
Pg , Plappert sine stattliche Anzahl Einzelhändler und ins¬
besondere d : e nahezu vollständig erschienenen Fachschasts -
walter begrüßen . Er gab der Hoffnung Ausdruck , daß sich
zwischen den verschiedenen Fachgruppen ein ersprießliches
Zusammenarbeiten ergeben möge , zum Wühle des gesamten
Einzckhanbels . In einem klaren , von hoher Auffassung
Zeugnis gebenden Vortrag , führte Pg , Plappert feinen Zu¬
hörern die grundlegenden Unterschieide vor Augen , die zwi¬
schen dem Wirtschaftsgebahren einer verflossenen , liberalffti -
schen Zeit und der nationalsozialistischen Wirtschaftsführung
bestehen . Die Jnteressenverbände von früher sind verschwun¬
den , sie dienten immer nur den Interessen einzelner Grup¬
pen . Jetzt besteht nur ein Verband und das ist die Wirt -
lschaftsgruppe Einzelhandel , die alle EinzelhaNdÄsgelschäste
umfaßt , gleichviel , meilcher Branche sie zugehören , und ohne
Rücksicht auf die Höhe des Umsatzes . Für Württemberg be¬
steht die BHirksgrupPe Würtdemberg -Hohenzollern , die
wiederum in 64 Kreisgrnppen ausgetellt ist . Die Wirt¬
schaftsgruppe Einzelhandeil gliedert sich als solche in 31 Fach¬
gruppen . — Die Wirtschaftsgruppe Einzelhandel darf nicht
verwechselt werden mit der Reichsbetriebsgemeinschaft Han¬
del . Letztere hat die Aufgabe , sämtliche HandelsbÄriebe in
sozialer und weltanschaulicher Hinsicht zu betreuen und da¬
rüber zu wachen , daß sich die Wirtschaftsführer in den Fach -
verbäNden nach den nationalsozialistischen Grundsätzen ein -
uNd ausrichten . In Zukunft wird es nicht mehr möglich
sein , daß Nichtfachleute ohne weiteres ein Geschäft errich¬
ten können . Größte Aufmerksamkeit wird daher der Berufs¬
ausbildung zugewendet . Der angehende Kaufmann wird ,
sich zukünftig verschiedenen Prüfungen unterziehen 'müssen ,
um den Fähigkellsnachweis für die Uebernahme aines eige¬
nen Geschäftes zu erbringen . Denn von der Leistung des
des Einzelnen hängt der Erfolg und d :e Achtung des ge¬
samten Berufsstandes ab . Der Kaufmann muß sich bewußt
werden , daß er nicht Warenverteiler oder Krämer fein will ,
sondern als Kaufmann eine Stellung in der Wirtschafts¬
ordnung einnimmt , die ihn verpflichtet , zu beweisen , daß
er im Dienste der Volksgemeinschaft steht , und daß es eine
selbstverständliche Ehrenpflicht ist, fein Wissen und Können
für die Hebung des Volkswohles und der Volkskraft einzu -
fetzen. In diesem Sinne soll auch in Wildbad der Zusam¬
menschluß aller Einzelhändler durchgeführt werden . — Pg .
Plappert gibt bekannt , Laß nachstehende Volksgenossen zu
Mitarbeiter vom Gau bezw . Bezirk berufen wurden und
daß diese ihre Mitarbeit zugesagt haben : Herr Jllmann als
OrtsibstriebsgemeinschaiftswUlter Handel ; Pg . Fritz Kloß
für die Fachgruppe Rekafei , jetzt Nahrung und Genuß ; Pg .
Wiber für die Fachgruppe Textil -Emzelhandel ; Herr Sey -
delmann für den Schuhhandel und gleichzeitig als Schrift¬
führer ; Ratsherr Pg . I . Pott für die Handwerksmeister mit
Einzelhandelsbetrieb ; Pg . W . Riexinger jnn . ebenfalls >als
Vertreter des Handwerks und der sonstigen Berufe . —
Im Verlauf seiner Ausführungen kam Pg . Plappert auch
auch auf den Handels - und Gewerbeverein Wildbad zu
sprchen , der im Jahre 1854 als Gewerbeverein gegründet
wurde und im Jahre 1934 fein 80jähriges Bestehen hätte
feiern können , wenn er nicht durch die Neuordnung der
Wirtschastsverbänds zur Auslösung gezwungen worden
wäre . Pg , Plappert konnte den letzten Vorsitzenden Herrn
Schlossermeister Schwerdtle für die im Handels - und Ge¬
werbe verein geleisteten Dienste den Dank abstatten . Auch
der NS . -Hago -Ortsamtsleiter Pg . Schill war zur Versamm¬
lung erlschienen und wurde von dem Versammlungsleiter
herzlich begrüßt . Pg . Schill brachte zum Ausdruck , Laß ein
«gutes Zusammenarbeiten zwischen Handel und Handwerk und
NS . -Hago «bisher bestand , und daß er sich stets für ein gu¬tes und verständnisvolles Zusammenarbeiten einfetzen wer -
de . Nachdem noch von Pg . Kloß für die Rekose : und von
Pg . Wiber für den Textileinzelhandel einige Verfügungenbekannt gegeben wurden , konnte Pg . Plappert unter dem
Hinweis , daß am 4 . Dezember eins Kreisversammlung der
Wirtschaftsgruppe Einzelhandel am Nachmittag in Neuen¬
bürg und am Abend in Wildbad stattffndet, . bei der der
Geschäftsführer Dr . Schubert von Stuttgart sprechen wird ,die Versammlung mit einem dreifachen Sieg Heil auf den
Führer schließen . W .
Von 1V MLvNSL'S 8 verkekrt ! Oder, um es garz klar aus-
"i »» ' ' — zudrücken ; von 10 Menschen,die Zahnpflege treiben , putzen sich 8 wohl morgens die Zähne » aber
abends vor dem Schlafengehen versäumen sie diesen wichtigen Dienst an
ihrer Gesundheit» Dabei ist die gründliche Reinigung der Zähne mit
einer verläßlichen Qualitäts - Zahnpaste wie Chlorodont am Abend
wichtiger als m der Frühe , weil sonst die Speisereste im Laufe der Nachtm Garung übergehen und dadurch Zahnfäule (Karies ) Hervorrufen.
Damm lieber 2 Minuten später zu Bett , als einen Abend ohreChiorodont !

Württemberg
Drille BersMMkilnaswelle in Württemberg

Aufruf der Eaupropagandaleitung
Stuttgart , 14. Nov . Von den Litfaßsäulen und Plakattafeln

der Dörser und Städte in Württemberg leuchten wiederum die
roten Plakate mit dem schwarzen Hakenkreuz im weißen Feld .
Sie rufen aus zu der dritten Versammlungswelle ,
die die Partei vor Weihnachten durchführt . Am 15 . , 16 . und 17 .
November werden wiederum alle Redner der Partei in Würt¬

temberg , die Führer des Staates und der Bewegung hinaus in
die Dörser und Städte gehen , in die kleinsten Flecken , um den
Willen des Führers dem Volk zu vermitteln . Es ist Kampfzeit ,
das läßt das Thema erkennen , unter dem die Dersammlungs -
aktion stattfindet . „Weiter im Kamps gegen die Feinde der Na¬
tion , für Ehre , Freiheit und Brot !"

Diese Parole wird die Partei in allen Versammlungen der
Bevölkerung geben . Wenn es auch wenige Wochen her ist , daß
die Versammlungen der Bewegung im Lande stattfanden , so sit
doch unsere Zeit so schnellebig , daß wiederum neue Probleme
lebendig sind , die der Erörterung bedürfen . Die drängende Fülle
in den früheren Kundgebungen hat bewiesen , daß die Bevölke¬
rung diese Versammlungen haben will , um sich dort zu unter¬
richten über das Gebot der Stunde .

Fünferlei Mimen m Sonntag
Stuttgart , 13 . Nov . Die Kunstharzabzeichen , die am Sonntag ,

17 . November , bei der Gaustraßensammlung zum Verkauf kom¬
men , werden , hübsch wie sie sind , und geschmackvoll in Form und
Farbe , großen Anklang und gute Abnahme finden . Es sind
Blümchen in fünferlei Farben : Phlox , Karthäusernelken , Leber¬
blümchen , Jasmin und Dotterblumen . Die 550 000 Stück , die im
Gau Württemberg - Hohenzollern abgesetzt werden müssen , werden
von der NS .-Frauenschast , von den NSV .-Waltern , vom Roten
Kreuz , von den christlichen Wohlfahrtsverbänden Caritas und
Innere Mission , wie auch von den Hilfsbedürftigen verkauft , so
daß erstmals Betreuer und Betreute aktiv zusammenwirken , um
ein gutes Ergebnis der Hilfsaktion zu bringen . Auch diesmal ,
oder : diesmal erst recht wird sich der bewährte Opfersinn der
schwäbischen Volksgenossen erweisen und wird ein gutes Ergebnis
der Sammlung zeitigen .

Dem Kreisbeauftragten für das Winterhilfswerk in Stuttgart -
Stadl sind Klagen des Stuttgarter Einzelhandels zugegangen ,
wonach von verschiedenen Verbänden und Vereinen jetzt schon
wieder für die Veranstaltung von Weihnachtsfeiern bei
den Geschäftsinhabern Sammlungen veranstaltet werden . Der
Kreisbeauftragte macht daher darauf aufmerksam , daß während
der Dauer des WHW . keinerlei sonstige Sammlungen zugelassen
sind und sämtliche Spenden dem WHW . , Kreisführung Stutt¬
gart -Stadt . Katharinenstraße 20 , bezw . seinen Ortsgruppensüh -
rungen zufließen müssen . Alle Vereine und Verbände jedoch , die
bei ihren Weihnachtsfeiern Bescherungen vornehmen wollen ,
haben die hierfür benötigten Gaben aus den Reihen ihrer Mit¬
glieder zu erbitten und nicht aus dem Wege einer öffentlichen
Sammlung zu beschaffen .

Stand der Bauardeiten der Reichsaulodahr.
In dem Streckenabschnitt Stuttgart — Ulm sind nur noch

im Bereich des Steilabfalls der Schwäbischen Alb ein paar
Lücken von wenigen Kilometern , wo die Bauarbeiter ; noch nicht
im Gang sind . Durch die in den letzten Wochen begonnenen Erd¬
bewegungen zwischen Kirchheim u . T . und Weilheim , bei Dracken -
jtein und zwischen Merklingen und Widderstall , schrumpfen diese
Lücken wesentlich zusammen .

Auf der Strecke Stuttgart — Heilbronn sind es drei
Abschnitte , in denen die Erdbewegungen begonnen haben und
teilweise erheblich fortgeschritten sind . Der erste Abschnitt umfaßt
den großen Bogen , der um das Weichbild von Groß -Stuttgart
herumführt und von Echterdingen über Eltingen bis
K 0 rnial reicht . Deutlich zeichnet sich der Verlauf der Strecke
in dem Waldgebiet ab . Der zweite Abschnitt liegt zwischen
Heutingsheim und Pleidelsheim . Die dortige
Neckarüberquerung macht dieses Vaulos besonders interessant .
Der dritte Abschnitt reicht von Untergruppe nbachbis in
dicNähevon Weinsberg , Die Ueberquerung der Löwen¬
steiner Berge bringt an diesen Baustellen umfangreiche Erd¬
bewegungen mit sich. Reizvolle Ausblicke auf die Weibertreu
und den Wunnenstein wurden hier erschlossen.

Im Streckenabschnitt Stuttgart — Karlsruhe haben
nun auch die Erdarbeiten eingesetzt und zwar zwischen Eltingen
und Rutcsheim . Weitere Abschnitte dieser Strecke werden dem¬
nächst in Angriff genommen .

Trotz der Niederschläge der letzten Woche, die auf der Alb -
Hochfläche schon Schneefall brachten und zur streckenweisen Ar¬
beitseinstellung zwangen , konnten im Monat Oktober noch etwa
4300 Arbeiter beschäftigt werden . Geleistet wurde bis Ende Ok¬
tober insgesamt 1 137 796 Tagwerke , 2 315 472 Kubikmeter Erd -
und Felsmassen wurden bewegt und 68 715 Kubikmeter Beton
und Eisenbeton wurden für die Kunstbauten verarbeitet .

Einzelheiten über die Kunstbauten
3 ) Strecke Stuttgart — Ulm — Leipheim . Am

Sulzbach vi .aüukt sind die Montagearbeiten so weit voran -,
geschritten , daß ca . 240 Meter Brücke fertig montiert sind . Tie
hohen Pendelrahmen in der Mitte des Bauwerks sind erstellt ,
der freie Vorbau wird auf der Hangseite in Richtung Ulm fort¬
gesetzt, wo noch zwei Zwischenpfeiler zu erstellen sind . Falls die
Witterungsverhältnisse einigermaßen günstig sind , hofft man bis
Januar das Widerlager in Richtung Ulm zu erreichen . Etwa
2 Kilometer weiter in Richtung zum Neckartal wird zur Zeit
die Stahlkonstruktion einer Feldwegbrücke montiert . Dies ist das
letzte Bauwerk zwischen Stuttgart und dem Neckartal . Zwischen
dem Neckartal und Kirchheim sind noch die Unterfüh¬
rungen der Straßen von Kirchheim nach Lindorf , von Oetlingen
nach Lindorf und von Kirchheim nach Reudern in Arbeit . Dis
Arbeiten an der Kreuzung der Autobahn mit dem Lautertal
machen gute Fortschritte . Der Lauterdurchlaß ist bereits ferttg -
acstcllt . Die Brücken über die Rcichsstraße Kirchheim — Det¬
tingen und über die Straße und Reichsbahn Kirchheim —Ober¬
lenningen sind schon gut vorangeschritlen ; ebenso die Arbeiten
für einen Kanaldüker oberhalb Kirchheim Bei Eruibingen
werden vor allen Dingen die Eründungsarbeiten für den großen
Viadukt über die Franzosenschlucht beschleunig ! betrieben ,
um noch vor Eintritt der kalten Witterung die Pfeilerfunda¬
mente fertigstellen zu können ; die kleineren Straßen - und Weg -
brücken in diesem Abschnitt sind bereits erstellt , die umfangreichen
Betonicrarbeiten für eine große Stützmauer entlang der Ort¬
schaft Eruibingen sind noch !m Gange . Die nasse Witterung der
letzten Zeit ist bei dem dortigen zu Rutschungen neigenden Ge¬
lände wenig günstig gewesen , doch hofft man die Vetonierarbciten
bis zum Eintritt des Winters im wesentlichen beenden zu kön¬
nen . Für die Bauten am Albabstieg bei Drackenslcin
werden gegenwärtig die Baustellen eingerichtet . Mit der Aus¬
nahme der eigentlichen Vauarbeiten wird in diesem schwierigen
Abschnitt vor Eintritt des Winters kaum noch zu rechne » sein .
Auf der Albh 0 chfläche konnten die meisten Bauwerke ganz



oder annähernd ,ertiggesteUt werden ; in der Gegend von Unter -
elchingen und Langenau werden eben jetzt weitere Straßen -
und Wegkreuzungsbauwerke in Angriff genommen, z. B . die
Unterführung der Bahnstrecke Ulm—Heidenheim in der Nähe von
Unterelchingen . An der Donaubrücke bei Leipheim konnten das
Widerlager in Richtung Ulm , sowie zwei Mittelpfeiler fertig -

gestellt werden . Der letzte Mittelpfeiler und Vas Widerlager ui

Richtung Augsburg sind in Ausführung . Das Lehrgerüst für d :e
erste Bogenöfsnung (Richtung Ulm) ist bereits fertig aufgestellt
und macht bei einer Bogenspannwejte von ca . 75 Meter einen
wuchtigen Eindruck . Bei dem kürzlich eingetretenen Hochwasser
konnten die Pfeilerbaugruben gerade noch trockengehalten wer¬
den . so daß kaum nennenswerte Verzögerungen eingetreten sind.

b ) Strecke Sluttgart ^ Heilbronn , Am Viadukt
über das Beutenbachtal ist bereits ein Widerlager beto¬
niert , die Eriindunasarbeiten der Mittelpfeiler stehen vor ihrem
Abschluß . Das Lehrgerüst ist für eine Führbahnhälfte ausgestellt.
Man hofft die Betonierarbeiten für die Tragkonstruktion dem¬
nächst in Angriff nehmen zu können. Die in der Nähe befind¬
liche Unterführung über den Lachengraben ist fertiggestellt . Am
Engelbergtunnel bei Leonberg ist von der Eltinger Seite
her bereits für jede Tunnelröhre ein Richtstollen vorgetrieben
worden . Auf der Fahrbahn Stuttgart —Heilbronn ist man
42 Meter , auf der Fahrbahn Heilbronn —Stuttgart bereits 55
Meter weit vorgedrungen . Der Wafferandrang war anfangs
ziemlich erheblich, zeitweise bis zu 3,5 Liter in der Sekunde , er
hat jedoch bald nachgelassen und bis jetzt keine größeren Schwie¬
rigkeiten mehr verursacht. Auf der Seite gegen Ditzingen ist man
noch mit dem Voreinschnitt beschäftigt ; voraussichtlich wird kom¬
mende Woche mit dem Richtstollen begonnen werden können.
Die Ueberführung der Reichsstratze Zuffenhausen —Schwieberdin¬
gen ist in der Hauptsache fertig . Zur Zeit werden noch die Dich-
tungsarbeiten ausgefllhrt und die Geländer befestigt. In der
Nähe davon sind noch einige kleinere Wegkreuzungsbauwerke in
Ausführung .

Staatssekretär Milch und Oberst Adet iu Hall
Schwab . Hall, 13 . Nov. Der Standortälteste des Standorts

Schwöb. Hall teilt mit :
Am Montag nachmittag traf überraschend der Staatssekretär

im Reichsluftfahrtministerium , Generalleutnant Milch, im Flug¬
zeug auf dem Flugplatz Schwäbisch Hall ein . In seiner Beglei¬
tung befand sich neben anderen Offizieren des Reichsluftfahrt¬
ministeriums der bekannte Pour le merite -Flieger Oberst Udet.
Der Staatssekretär begrüßte die zum Antreten befohlene Flieger¬
schaft mit einer Ansprache, in deren Verlaus er die Bedeutung
der Luftwaffe sowie die besonderen Pflichten und Aufgaben der
Flieger innerhalb der Wehrmacht und der allgemeinen Dienst¬
pflicht darlegte . Er wies nachdrücklich daraus hin , daß es aus¬
schließlich der überragenden Persönlichkeit des Führers zu ver¬
danken sei , daß wir nach langen Jahren der Schmach und Fesse¬
lung die Wehrfreiheit auf dem Lande , dem Wasser und in der
Luft wieder haben . Der General gedachte dabei auch der einzig¬
artigen Verdienste , die der Reichsluftfahrtminister General der
Flieger Hermann Göring bei der Schaffung und dem Aufbau
der Luftwaffe hat . Die Ansprache wurde mit einem dreifachen
Sieg -Heil auf unseren Führer und Obersten Befehlshaber Adolf
Hitler beschlossen. Nachdem der Staatssekretär sich noch über den
Stand des Ausbaues des Flugplatzes durch den Fliegerhorstkom¬
mandanten kurz hatte berichten lassen, verabschiedete er sich mit
seinen Begleitoffizieren zum Weiterflug .

SchMr^ edenkseier in Marbach
Marbach a. N» 13 . Nov. Der Schillergedenktag des- 11 . No¬

vember klang - mit einer Abendfeier des Marbacher Schillerver¬
eins im Saale des Hotels Krone harmonisch aus . Der Vor¬
sitzende des Marbacher Schilleroereins , Bürgermeister Kopf , be¬

grüßte die zahlreichen Anwesenden, besonders herzlich den Ehren¬
bürger der Stadt , Geheimrat Professor Dr . von Güntter . Auch
Heuer , so führte er aus , feiern wir wieder ein Jubiläum : es
sind in diesem Jahre hundert Jahre , daß der Marbacher Schiller¬
verein gegründet wurde . Am Schluß seiner Ansprache erinnerte
Bügermeister Kopf noch daran , daß im Jahre 1935 eine große
Anzahl hoher Gäste das Schiller-Nationalmuseum besucht haben ,
so Reichsminister Dr . Göbbels , Reichsminister Rust und Reichs¬
leiter Rosenberg . Anschließend hielt Geheimrat von Güntter

seinen . Festvortrag : „Hundert Jahre Marbacher Schillerver -

ehrung ".

Schweres GasunolM — Ganze Familie ist
Bad Frtedrichshall-Jagstfeld, 13. Nov . Am Mittwoch morgen

fand man die Familie Leist im Bett tot auf . Sie war einer

Gasvergiftung zum Opfer gefallen und zwar der 31 Jahre alte

Bergmann Rudolf Leist , seine 28 Jahre alte Gattin und ihr

beinahe 2 Jahre altes Kind. Während der Nacht war ein Gas¬

rohr der am Haus vorbeisuhrenden Gasleitung gebrochen. Das
Gas war durch einen aus dem Haus des Leist in die neben der

Gasleitung liegende Kanalisation führenden Kanal in den Keller
des Unglückshauses geströmt und von dort in die darüberliegende
Wohnung gedrungen . In der Wohnung selbst befand sich keine
Gasleitung . Wiederbelebungsversuche bliebe» erfolglos.

Nebenstellen der Wirtschaftsgruppe Einzelhandel in Ulm
und Reutlingen . Vor kürzerer Zeit hat die Wirtfchafts-
gvuppe Ein-zelhoindel Bezirk sg-ruppe Württemberg -Hohen-
zollern in Mm und Reutlingen Nebenstellen errichtet. Beide
Nebenstellen wurden von dem Leiter der Vezirksgruppe , P,g .
Hofmann in einer schlichten Feier , an der Vertreter des
Staates , der Behörden , der Partei , der Handelskammer
Reutlingen und Mm , der DAF . und der einzelnen Fach¬
gruppen des Einzelhandels teilnahmen , übergeben . Die Auf¬
gabe dieser Nebenstellen ist in erster Linie die Betreuung
der Einzelhändler des ihnen zugewiestnen Dienstbereiches
in allen wirtschaftlichen Fragen . Darüber hinaus haben sich
auch unsere Nebenstellen die enge Zusammenarbeit mit den
zuständigen staatlichen und Parteid '.enststellen zur Aufgabe
gesetzt . Die Nebenstelle Ulm ist zuständig für den gesamten
Handelskammerbezirk Ulm einschtteßttch der Nebenstellen
Ravensburg und HMenheim , während die NebenstelleReut¬
lingen den Einzelhandel der Bezirke d :r Industrie und
Handelskammer Reutlingen , Rottwell und des preußischen
Landestsils Hohenzollern zu betreuen hat . Allseits wurde
des Einrichtung der Nebenstellen herzlchst begrüßt , zumal
damit auch dis neue Organisation des Einzelhandels , dis

Wirtschaftsgruppe des Einzelhandels , bei uns in Württem -

berg-Hahenzollern aus breiteren Boden Fuß saht . Die Ein¬

zelhändler dieser Bezirke haben damit eene Stelle erhalten ,
an die sie sich in allen ihren beruflichen Fragen und Sorgen
M6NÄ6N ?öNNLN. Äök
dem Bezirk der Nebenstellen Heilbronn wird nach wie vor
von der Bezirksgeschäftsstelle Stuttgart betreut .

Stuttgart . 13 . Nov . (Tagung der württ . Denti -

en .) Am Dienstag fand im Stadtgarten in Stuttgart
ine Amtswaltertagung des Reichsverbands Deutscher Den-

isten statt , zu der der Reichsdentistensührer Schaesser mit
einem Mitarbeiterstab erschienen ikt . Aus derselben wur¬

den alle Fragen der Zahnbehandlung durch Dentisten ein¬
gehend bearbeitet und besprochen . Heute schloß sich im Stadt¬
garten eine große Tagung der württembergischen Dentisten
an .

Kundgebung der NS . - Frauenschaft . Am
Sonntag , 17 . November, findet um 14 Uhr in der Stadt¬
halle eine Zusammenkunft nationalsozialistischer Flauen
aus 34 Kreisen des Gaues WUrttemberg -Hohenzollern statt .
Nach Begrüßung durch Kreisleiter Mauer sprechen der
Reichsleiter des Rassenpotttischen Amtes Dr . Groß und die
Eausrauenschaftsleiterin Haindl

Tagung der HJ . - Aerzte Am Sonntag , 24 No¬
vember, findet gelegentlich der zweiten Tagung der württ .
HJ .-Aerzte in Stuttgart die feierliche Verpflichtung der
neuen HJ .-Aerzte des Gebiets und Obergaus 20 statt . Es
sind annähernd 450 Aerzte in Württemberg .

Straßenbahnbau in Richtung Stamm -
h e i m . Wie wir vom Städi . Nachrichtenamt erfahren , wird
noch in diesem Jahr mit der Verlängerung der Ctraßen -
bahnverbindung von Zuffenhausen durch die Stammheimsr
Straße bis zur Brücke über die Bahnlinie Kormvestheim—
Korntal (Hohenwartstraße ) begonnen. Die Wetterführung
der Straßenbahn bis Stammheim ist in Aussicht genommen
und wird nach Abschluß der zwischen Stuttgart und Stamm¬
heim zur Zeit noch schwebenden Vertcagsverhandlungen in
Angriff genommen werden . Die Linie wird zweigleisig aus¬
gebaut .

Tödlicher Sturz . Am Dienstag abend stürzte in ei¬
nem Hause am Marktplatz ein 52 Jahre alter Eisendreher ,
der dort eine Besorgung gemacht hatte , infolge Fehltritts die
15 Stufen hohe Treppe hinab . Er wurde in bewußtlosem
Zustand in das Katharinenhofpital verbrach! , wo er kürz
nach seiner Einliefsrung an den Folgen des erlittenen Schä-
delbruchs gestorben ist.

Fellbach, 13 . Nov . (Unfall . ) In der Nacht zum Mitt¬
woch wurde der 55 Jahre alte Vahnfchranttnwärter Paul
Seiboldt , als er mit seinem Fahrrad vom Dienst nach Hause
fuhr , von einem in gleicher Richtung fahrenden Personen¬
wagen angefahren und zu Boden geschleudert . Er erlitt da¬
bei einen Schädelbruch , der den sofortigen Tod zur Folge
hatte .

Böblingen , 13 . Nov. (Vom F r i s e u r h a n d w e r k .)
Die Deutsche Arbeitsfront ( Eaubetriebsgemeinfchaft Hand¬
werk ) schreibt u . a . : Vor kurzer Zeit wurde gemeinsam zwi¬
schen der Gaufachichast Friseure und der Innung Böblin¬
gen in Anwesenheit eines Landjägers im ganzen Kreis
Böblingen , eine Kontrolle sämtlicher Fnfeurletriebe durch¬
geführt . Der Eejamreindruck dieser Kontrollen konnte als
gut bezeichnet werden . Außer einigen Anständen in bezug
auf sozialpolitische Betreuung wurden srei Fälle festgestellt ,
in denen die hygienischen Verhältnisse sofortige Einleitung
weiterer Schritte bedingten Das Oberamt hat die Schlie¬
ßung dieser Betriebe aus aesundheitspottzettichen Gründen
verfügt . Es handelt sich um je einen Friseurbeirieb in Mai -
chingem Darmsheim und Magstadt Diese Fälle zeigen wie¬
der mit aller Deutlichkeit, daß im Friseurhandwerk allen
Ernstes daran gegangen wird , eure Säuberung vorzuneh¬
men .

Forchtenberg, OA Oehringen , 13 . Nov . (Die neue
Michaelskirche .) Am Sonntag fand unter außeror¬
dentlich starker Beteiligung die Einweihung der neuen Mi¬
chaelskirche statt . Sie ist ein Werk von Architekt Weippert ,
der vor der Kirche mit Worten des Dankes die Schlüssel an
Stadtpsarrer Eellichsheuner überreichte. Bei dem ersten
feierlichen Gottesdienst in der Kirche sprach Dekan Faber -
Oehringen das Weihegebet , während Prälat Eauß -Heil-
bronn die Festpredigt hielt . Stadtpsarrer Eellichsheimer
gab einen lleberblick über die Vaugeschichte der neuen Kir¬
che . Mit einem gemeinsamen Eintopfeffen in der Turnhalle ,
einem Kirchenkonzert und einem liturgischen Abendgottes¬
dienst war der erlebnisreiche Festtag ausgefüllt .

Rrrdelsdorf , OA Hall , 13 . Nov . (ZweiScheuern ab¬
gebrannt .) In der Nacht zum Dienstag brach hier ein
Brand aus , dem die dicht beieinanderlregenden Scheuern
des Friedrich Bullinger und des Ernst Osiander zum Opfer
fielen . Den Feuerwehren von Jlshofen , Wolpertshaussn
und Reinsberg und der Motorspritze Schwäbisch Hall ge¬
lang es in mehrstündiger Arbeit , einen lleberarisf des Feu¬
ers auf die Wohngebäude und andern Nachbarfcheuern zu
verhindern . Die Brandurfache ist noch mcht geklärt . Der
durch den Brand entstandene Schaden ist sehr hoch , da die
großen Scheuern noch vollständig mit Frucht gefüllt waren .

Geislingen , 13. Nov. (Brandstifter gefaßt .) In
der Nacht auf Montag konnte eine Landjägerstreife in Stu -
bersheim einen Brandstifter auf frischer Tat erwischen . Es
handelt sich um einen Landwirt mit größerem Hof, der ver¬
suchte , seine Scheune anzuzünden Den Landjägern gelang
es, das Feuer wieder zu löschen und ein Verbrechen zu Ver¬
bindern . Der Täter wurde ieitaenommen.

Biberach, 13 . Nov. (E e dH kst e i n .) Anläßlich des
zweiten Todestages des Bannführers Wilhelm Neth findet
in Anwesenheit des Reichsstatthalters und Gauleiters
Murr , am nächsten Sonntag auf dem Lindele in Biberach
a . d . R . die Weihe des „Wilhelm -Neth -Gedenksteins" statt.
Wilhelm Neth war der erste Hitler - Junge Oberschwabens.
Sein Vorbild soll der Jugend für alle Zeiten voranstehen.
Der Gedenkstein , dessen Umgebung entsprechend gestaltet
wird , soll zu einem Wallfahrtsort unserer Jugend werden.
Alljährlich am 17 . November soll die Hitler -Jugend dort ein
Treffen veranstalten .

M -tttensweiler , OA . Biberach , 13 . Nov . (Brand .) In
den Abendstunden des Montags brannte der alleinstehende
Stadel des Taver Sauter nieder . Die Feuerwehr mußte
sich auf den Schutz ^»es Wohnhauses beschränken . Üeber die
Brandurfache ist noch nichts bekannt.

Jsny , 13 . Nov . (V e r k e h r s u n f a l l .) Auf der Straße
nach Jsny wurde der Fuhrknecht August Schäffeler hinter
seinem schwer beladenen Fuhrwerk auf der Straße bewußt¬
los ausgefunden . Wie der Unfall passiert ist, konnte nicht
festgestellt werden, da der verunglückte junge Mensch noch
in der Nacht verstarb .

Unterzeil OA . Leutkirch , 13. Nov. (Kind ertrun -
k e n . ) In tiefes Leid wurde die Familie Wechsel hier ver¬
setzt . Das fünfjährige Töchterchen Miliane hatte sich von zu
Hause entfernt und war in die am Hause vorbeifließende
Ach bzw . Kanal gefallen und konnte nur noch als Leiche ge¬
borgen werden.

Friedrichshafen , 13 . Nov . (Gasvergiftung .) In
der Garage eines hiesigen Easthofs , woselbst ein Zimwn.
mit Kochgelegenheit untergebracht ist, wurde ein auswär¬
tiger , 63 Jahre alter , verwitweter Geschäftsmann tot aufge¬
sunden . Aus den -beiden offenen Hähnen des Gasherdes
war Gas ausgeströmt . Näheres dürfte die Untersuchung er¬
geben.

Friedrichshafen , 13 . Nov. (Er hat ausgedient .)
Der württembergische Raddampfer „König Karl "

, erbaut
im Jahre 1890 durch die Firma Esther , Wyß u . Co . in Zü¬
rich, steht schon über ein Jahr außer Dienst und wurde der
Bodenseestation im Bunde deutscher Marinevereine in Cee -
moos (Friedrichshafen ) als Schulungsschiss käuflich überge¬
ben . Er stand längere Zeit festverankert vor der Seemochn
Werft . Nun wurde aber die Seesportschule in Seemoos aus¬
gelöst . Deshalb kam der Dampfer „König Karl " auf den
Abbruch zum Verkauf . Am Montag wurde der Dampfer
„König Karl " von der „Buchhorn" nach dem Konstanzer
Hafen geschleppt , um abmontiert zu weiden .

Ulm , 13 . Nov. (Todesfall .) Im Alter von 60 Jahren
ist Ludwig Sammeth , Brauereibesitzer und Apotheker, ge¬
storben.

ler WM
„Triumph des Willens " in London . Der Reichspartettag -

film „Triumph des Willens " ist zum ersten Mal vor der
deutschen Kolonie in London gezeigt worden . Die Auffüh¬
rung hatte einen durchschlagenden Erfolg . Ueber 1000 Zu¬
schauer brachen immer wieder in Beifallsstürme aus beim
Erscheinen des Führers bei den gewaltigen Aufmarschbil¬
dern .

NSK . Stabschef Lutze besucht die Bayerische Ostmark. Am
Samstag und Sonntag , dem 16 . und 17 . November, wird
der Stabschef die SA . - Gruppe Bayerische Ostmark besichti¬
gen , und zwar in den Städten Bayreuth , Passau und Ne-
gensburg . Die Besichtigung findet ihren Abschluß mit ei¬
nem SÄ .-Führerappell am Sonntagabend in Regensburg .

Gewinn gezogen . Bei der Mittwochsziehung
der Preugifch-SüdLeu - sthen Klaffen-Lotterie wurde auf die
Nummer 211769 ein Eewinn von 50 000 RM . gezogen.
Das Los wird in der ersten Abteilung in Achteln in Bay¬
ern gespielt, in der zweiten Abteilung ebenfalls in Achteln
in Schleswig- Holstein.

Herabsetzung des holländischen Diskontsatzes. Die Nieder¬
ländische Bank hat am Mittwoch den Diskontsatz von 4 ans
3,5 Prozent ermäßigt . Diese neue Diskontermäßigung wird
bewirkt durch starke Flüssigkeit des holländischen Geld¬
marktes .

Große Manöver de: amerikanischen Flotte . Aus San
Pedro in Kalifornien liefen am Mittwoch 100 Kriegsschiffe
mit 400 Flugzeugen zu großen Flottenmanövern aus . Der
Zweck der Usbung wird streng gsheimgehalten .

Acht Kinder eruss Farmerehspaars verbrannt . Bei
Alexis in Nordkaroliua brannte ein zweistöckiges Farmer¬
baus nieder . Alls acht Kinder des Farmerehepaares kamen
in den Flammen um . Die Kinder standen im Alter von
einigen Monaten bis 22 Jahren . Der Vater hatte vergeb¬
lich versucht , die Kinder zu retten . Er hat sich dabei schwere
Brandwunden zugszogen. Die Frau des Farmers blieb
unverletzt.
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